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Amtliches.
Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme in die

Gartenbanfchule zu Hohenheim.
Auf den 1. Oktober d. I kömren in die mit der hiesigen

Anstalt verbundene Garienbauschule wieder 6 Zöglinge cinlrcten.
Zweck dieser Anstalt ist , junge Männer mit der Theorie

und Praxis des ländlichen Gartenbaues bekannt zu machen.
Die Aufnahme erfolgt auf ei» Jahr und zwar unter fol¬

genden Bedingungen:
1) Die Aufzunehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurück¬

gelegt haben,
2) vollkommen gejnnd und körperlich erstarkt sein, um die bei

dem Gärtnereibeirieb vorkommcndeu Arbeiten anhaltend aus-
führen zu können.

3) Im Lesen, Schreiben und Rechnen gute , im Zeichnen wenig¬
stens einige Fertigkeit , auch genügende Befähigung zu Auf¬
fassung von populären Lehrvonrägen haben . Hierüber
müssen sie sich bei der Aufnahmeprüfung ausweisen.
Solche Bewerber , welche eine Lehrzeit in einer Gärtnerei

oder an einer Ackerbauschule erstanden oder sich sonst mit Garten¬
oder Weinbau beschäftigt haben und hierüber die erforderlichen
Ausweise vorlegen , werden vorzugsweise Berücksichtigung bei der
Ausnahme finden.

Kost , Wohnung und Unterricht erhalten die Zöglinge frei.
Dagegen haben sie alle in der Schule und beim praktischen Acker¬
baubetrieb vorkommenden Arbeiten zu verrichten und die Beipflich¬
tung zu übernehmen , den einjährigen Kurs vollständig mitzuma-
chen.

Weiter besteht die Einrichtung , daß je nach Umständen zwei
Gartenbauschüler , welche sich beim unmittelbar voransgegangenen
Jahreskurs durch Strebsamkeit und gutes Verhalten ausgezeichnet
haben , ein weiteres Jahr mit entsprechendem Taggeld beim prak¬
tischen Obst - und Gartenbau beschäftigt werden , auch in der Gar¬
tenbauschule wohnen und an dem Unterricht Theil nehmen können.

Die Bewerber werden aufgefordert , unter Anschluß eines
Taufscheins , Impfscheins , gemeinderäthlicher Zeugnisse über Hei-
mathrecht , Prädikat und Vermögen , einer Einwilligung des Vaters
beziehungsweise Vormunds , sowie, soweit sie im militärpflichtigen
Alter stehen, unter Nachweis ihres Militärverhältnisses , bis spä¬
testens Montag den 3 . Juli  d . I . schriftlich bei der Un¬
terzeichneten Stelle zu melden und sich sodann , wenn sie nicht
durch besonderen Erlaß vorher , zurückgewiesen werden sollten , zur
Aufnahmeprüfung am Montag den 10 . Juli d. I . , Vormittags
7 Uhr , hier einzufinden.

Hohenheim , den 1 . Juni 1876.
K . JnstitntSdirektion.

R a u.

Tages - Neuigkeiten.
* Nagold,  9 . Juni . Der längst ersehnte Regen ist

Nun endlich heute Nacht durch ein Gewitter reichlich eingetreten
und hat Wald und Flur , Menschen und Vieh erfrischt u. erquickt.
In Esfringen  schlug der Blitz in eine Scheuer , in Folge dessen
dieselbe gänzlich abbrannte.

Calw.  Die hiesige höhere Handelsschule ist nun seit dem
22 . Mar eröffnet und wird dieselbe bis jetzt von 16 Schülern
frequentirt . Es sind an der Anstalt vier erprobte Lehrkräfte
thätig (für die Sprachen je ein Franzose und Engländer ) und
werden die abgehenden Schüler im Stande sein , das Examen
für den Einjährigendienst zu bestehen. Wir wollen nicht unter¬
lassen , noch auf eine, für unsere Gegend ganz besonders vorthcil-
hafte Einrichtung aufmerksam zu machen. Es ist nemlich an
genannter Schule für Gewerblreibende eine besondere Abtheilung
errichtet und dauert in derselben ein Cursus nur 3 Monate . Ge¬
lehrt werden die für jeden Gewerbtreibenden nothwendigen Fä¬
cher : Buchführung , Wechsellehre , Rechnen , Korrespondenz und
sonstige schriftl. Arbeiten , deutsche Sprache , Schönschreiben , Phy¬
sik und Geometrie , soweit diese für den Gewerbtreibenden erfor¬
derlich sind. Wie wir aus den Prospekten ersehen, sind die Kosten
für einen solchen Cursus so unbedeutend , daß es auch dem we¬
niger wohlhabenden Manne möglich ist, Gebrauch davon zu ma¬

chen. Es kann nicht genug hervorgehoben werden , daß in dieser
Anstalt die Zöglinge in der Wohnung des Direktors gegen ver-
hältnißmäßig sehr billige Enlschädidung volle Verpflegung erhalten,
daß sie in ihrer freien Zeit überwacht sind und daß überhaupt
auch eine äußere Bildung angestrebt wird . Unter solchen Ver¬
hältnissen darf man ein rasches Aufblühen dieses Institutes er¬
warte ».

Calw,  7 . Juni . Gestern tagte hier die XVIll . Wander¬
oersammlung der Württemberg . Land wirthe.  Die Stadt
hat sich in ein festliches Gewand gekleidet, um ihre Gäste würdig
zu empfangen . Von einer Viehausstellung , die sonst hin und
wieder bei solcher Veranlassung veranstaltet worden , hat der land-
wikthschaftliche Bezirksverei » Umgang genommen ; dagegen haben
einige Wagner und Schmiede aus der Umgegend , z. B . aus
Gechingen und Ebhausen , ans dem geräumigen Platz vor dem
Versammlungslokal landwirthschaftliche Geräthe ausgestellt ; die
landw . Maschinenfabriken von Stohrer in Leonberg und von
Blessing in Znffenhauseu hatten Dreschmaschinen , Pferdrgöpel,
eiserne Walzen , Eggen u. s. w . aufgestellt ; einige Düngerfabri¬
ken hatten gleichfalls ihre Fabrikate zur Ausstellung gebrachte,
wie auch eine kleine Geflügelansstellnng veranstaltet war . Die
Verhandlungen wurden in der geräumigen städtischen Turnhalle,
abgehalten . Es mögen denselben 500 —600 Personen angewohnt
haben . Auch aus Baden hatten sich eine Anzahl Landwirthe und
Landwirthschaftslehrer eingestellt und durch ihre Betheiligung an
der Debatte ein reges Interesse für unsere Angelegenheiten be-
thätigt . Der erste Präsident der Wanderoersammlung Freiherr
v. Ow sen. aus Wachendorf  eröffnele nach 9 '/, Uhr die Ver¬
handlungen mit einer kurzen Absprache . Nachdem Herr Stadt-
fchultheiß Schul dt die Versammlung Namens der Stadt mit
freundlichen Worten begrüßt und Oekonomierath Spieß von
Mergentheim die Rechnung über die vorjährige Wanderversamm-
lung , deren Defizit von 192 fl. der Verein Mergentheim über¬
nommen , abgelegt hatte , wurde in die Verhandlung der aufgestellten
Berarhungsgegenstände eingetreten . Die Beralhungen dauerten bis
nach 2 Uhr Nachm , und wurden dann auf allgemeinen Wunsch ge¬
schlossen, wenn auch die Tagesordnung noch nicht völlig erschöpft war.
Nachher vertheilten sich die Theilnehmer der Versammlung in die
verschiedenen Lokale zu den Festessen. Das offizielle Festessen
war im Waldhorn . Nach Tisch wurde Hirsau und sein Kloster
besucht, unter dessen Ruinen im Schatten der Bäume die heiterste
Stimmung sich entwickelte, die wieder in zahlreichen Reden ihren
Ausdruck fand . Abends war Banket im schönen schattigen Gar¬
ten des badischen Hofs . Am zweiten Tag fanden keine Verhand¬
lungen mehr statt . Dagegen wurde mittelst Extrazugs eine Ex¬
kursion nach Neuenbürg und Wildbad gemacht und unterwegs
die Haueisen ' sche Sensenfabrik in Reuenbürg , das großartige
Sägewerk von Krauth und Comp ., sowie die Holzstofffabrik von
Lemppenau in Rothenbach , und die forstlichen Wässernngsanlagen
im sog. Eyachthal in der Nähe besucht.

Stuttgart.  Drei Maurer von Bonlanden kauften hier
unlängst ein Pferdc -Lotterieloos und gewannen mit demselben
zwei Paar Glacehandschuhe . Sie verkauften diese , nahmen für
den Erlös ein Gmünder Kirchenbauloos und gewannen damit
den höchsten Treffer.

Am 3 . d. M . ist bei der Einfahrt des Schwarzwaldbahn¬
zugs 173 auf dem hiesigen Bahnhof Abends nach 10 Uhr ein
Passagier , Emil Hildinger aus Weil im Dorf , dadurch verun¬
glückt, daß er den Oberleib durch ein Wagenfenster zu weit hin¬
ausbeugte und in Folge davon mit dem Kopfe auf einen Can-
delaberstock aufstieß . Er erlitt hiebei so schwere Verletzungen,
daß am andern Morgen der Tod eintrat.

Ulm,  6 . Juni . 4 Uhr Nachmittags brach heute ein Brand
in Wippin  gen , OA . Blaubeuren , aus ; 8 Wohngebäude , wo¬
runter das Armenhaus , und 6 Scheuern sind vollständig verbrannt.

In Tomerdingen,  OA . Blaubeuren , brannten am 4. Juni
50 Gebäude ab . Schaden beträchtlich . Das Feuer brach Nach¬
mittags 2 Uhr aus in Folge Spielens eines 5jährigen Knaben
mit Zündhölzern.

Blaubeuren,  6 . Juni . Nachdem wir uns selbst auf
die Brandstätte inTomerdinge»  begeben haben , sei es uns



erlaubt , noch Einiges ergänzend und berichtigend uachzutrageu.
Das Brandungiück brach während des Nachmiltagsgottesdienstes
um 2 Uhr aus , und in etwas mehr als einer Stunde brannien,
durch einen heftigen Nordwestwind angefacht, fämmtliche 49 Ge-
bände , welche meist mit Siroh gedeckt waren . Milten auf der
Brandstätte blieben mehrere Gebäude , die mit Platten oder Schie¬
fer gedeckt sind , völlig unversehrt stehen. Im Ganzen wucoen
29 Familien obdachlos und von diesen haben nur 9 ihr Mobiliar
versichert. Menschenleben ist keines zu beklagen und nur eine
Frau erhielt bei der Rettung ihrer Habe mehrere Brandwunden,
die aber nicht lebensgefährlich sein sollen . Der Besitzer, in dessen
Haus der Brand seinen Anfang nahm , ist aus einer Wallfahrt
nach Einsiedel » begriffen und verliert sein ganzes bewegliches
Eigenthnm an Mobiliar und Vieh Im Ganzen sind gegen 40
Stücke Rindvieh und drei Pferde verbrannt . Der Branoplatz
selbst , welcher sich längs der nördlichen Seite des Dorfes hin¬
zieht , bietet einen Anblick dar , der jeder Beschreibung spottet.
Die Bäume der angrenzenden Gärieu sind ohne Ausnahme ver¬
brannt . ( S . M)

Plochingen.  Am 1. d. Mls . ist bei der Adfahrt des
Oberneckarbahnzugs 65 auf dem Bahnhofe Plochingen Nachmittags
4 Uhr 48 Min . die Botenfrau Vogel von Raidwangen , Oberamts
Nürtingen , veruiiglückl . Dieselbe löollte mit Handgepäck belastet
einsteigen , als der Zug schon in Bewegung war,  und gerieih,
da ihr dieß nicht gelang , unter den Wagen , wobei sie derart ver¬
letzt wurde , daß sie nach Verlauf einer Stunde starb.

Sämmtliche Landwirthe im Nördlinger Bezirke haben -sich
dahin geeinigt , auf den Vieh- und Getreidemärkten russisches
Gold gar nicht mehr , die 20 - Frau ks st ück nicht über
16 -̂ r , den L>onvereign nicht über 20 anzu-
nehmeu.

München,  2 . Juni . Am letzten Samstag hielten die
Maurer Münchens eine von ca. 1500 Personen besuchte Versamm¬
lung ab , um die Maßregeln zu beralhen , welche gegenüber der
Masjeneinwanderung italienischer Arbeiter und der dadurch ver-
anlaßten Beuachtheiligung inländischer Arbeiter zu ergreifen seien.
Die Versammlung beschloß, der Fachvereln der Maurer solle eine
Petition an die zuständige Behörde richten, damit der Massenein-
wanderung italienischer Arbeiter Einhalt gethau werde . ( Das
beste Mittel wäre , sich die italienischen Konkurrenten in Bezug
auf unverdrossenen Fleiß und Nüchternheit zum Vorbild zu nehmen.)

Berlin,  7 . Juni . Lei dem Fürsten Bismarck  sinder
heute,zu Ehren Delbrücks  ein A bs  chi e d s d i n er  statt , zu
welchem zahlreiche Einladungen ergangen sind.

In Bieskan,  Schlesien , wurde vor Kurzem ein entsetz¬
liches Verbrechen verübt . Der dortige Häusler Füllbier , welcher
feine lüderliche Tochter ans dem Hause gewiesen, wurde von dieser
und seiner das verdorbene Mädchen begünstigenden Frau im
Schlafe ermorde !. Die beiden weiblichen Scheusale schlugen ab¬
wechslungsweise um einer Axt so lange auf den Unglücklichen
ein, bis sein Schädel total zertrümmert ivar . Die Leiche wurde
hierauf auf dem Felde verscharrt , wo die unausgesetzten Forschun
gen des Gerichts nach dem vermißten Mann die widernatürliche
Thal ans Tageslicht brachten . -

Herr Bebel,  der bekannte sozialistische Drechslermeister
und Reichstagsabgeordnete , hat sich entschlossen, seiner Thürkiin-
kenfabrik durch Vergrößerung des Betriebskapitals einen Auf¬
schwung zu verleihen . Zu dem Behuf ist er mit einem reichen
Privatier , einem Herrn Jßleib , dessen Bekanntschaft Bebel seiner
agitatorischen Thätigkeit verdankt , ein Sozielätsoerhäitniß ein¬
gegangen . Die neue Firma „Jßleib und Bebel " läßt gegen¬
wärtig zu Reudnitz bei Leipzig ein neues , großes Fabrikgebäude
aufführen.

In Calden (Preußen ) sind am 3 !. Mai 40 Häuser ab¬
gebrannt«

Keine Tambours  mehr in der östreichischen Armee . Die
„Grazer Ztg ." schreibt : Zufolge kriegsministeriellen Rescripts
werden die Tambours abgeschasft und in der gesammten Infan¬
terie und Landwehr Infanterie durch Hornisten ersetzt ; als Gründe
für diese Abschaffung werden angegeben , daß die Ablichtung eines
nicht musikalisch gebildeten Mannes zum guten Tambour schwie¬
riger und zeitraubender ist als die zum Trompeter ; daß ferner
der Tambour im Kriege fast nutzlos , da die Trommel nicht ge
hört wird und auch deren Träger fast ganz kampfunfähig macht
Der Hauptgrund jedoch ist, wie man vermuthet , daß die Trommel,
die überdies eine viel kürzere Benützungsdauer hat , per Stück
22 fl., das Signalhorn bloß 6 fl 20 kr koitet. Die durchschnilt
liche Ersparniß dadurch wird per Jahr 68,500 fl . betragen.
-" Das österr . Ministerium des Innern hat der „Gartenlaube"

in Leipzig den Postdebit , welcher ihr am 17 . Februar d. I . ent¬
zogen worden war , wieder gestattet.

Prag,  3 . Juni . Die Somnambule Marie Pfchera aus
Scheibenredisch , welche Hunderttaujeude von Wallfahrern ange
lockt, ist im Prager Krankenhaufe an Blutzersetzung in Folge
künstlicher Wundmale gestorben . Arme Louise Lateau!

Lemberg,  2 . Juni . Der in Husialyn ausgebrochene
Brand legte 60 Häuser in Asche, zwei Kirchen wurden arg be¬

schädigt. Der Schaden wird auf 250,000 fl. geschätzt; es herrschtgroßes Elend.
I ! l d orus  aus der Toledo - Brücke in Madrid ist ein großer

und sehr geschätzter Hemger , aber allen Leuten kann er' s auch
nicht recht machen. Er hat zwei Aeuuer ; denn er ist einer der
Schutzpatrone von Madrid und zugleich der Schutzheilige der
Erndle in ganz Spanien . Die Erndteaüssichten waren wenig
erbaulich , die von oen Heuschrecken verschonten Felbfrüchte droh¬
ten zu verdorreck , Regen war dringend uölhig . Da kamen die
dem heiligen Jsioor geweihten Lage des 13 . bis 15 . Mai . Aus
Nah und Fern strömten die Bauern nach Madrid , um von dem
guien Heiligen , der sestttch geschmückt aus der Toledo -Brücke steht,
emeu miiden Regen zu erflehen , während die Gastwirthe , die
Schauöudenbesttzer , die Egwaarenhänolec ebenso eifrig um Son¬
nenschein beteten. Ansängtich schien oer heilige Isidor die Partei
der Städler wider die Bauern zu nehmen ; bis zum l3 . .Mai
war prächtiges Wetter und die Sonne ging strahlenv aus . Die
Äudeubesitzer schwammen m Wonne , die Bauern jammerten und
schlugen sich die Brust vor dem Heitigcu -Bild . Um 10 Uhr Vor¬
mittags schlug jedoch der Wind plötzlich um, der Himmel bedeckte
sich mit Wollen , am Nachmittag erhob sich ein Sturm und Abends
begann es zu regnen . „Hat inchis zu sagen !" tröjteten sich die
Madrider , „morgen wird es wieder schönes Wetter sein !" Aber
es regnete auch den anoeru Tag . „ Wenn es nur den dritten
Tag wieder ausyöri !" ging es nun schon kleinlauter durch die
Rechen der Buoenvesitzer . Jedoch auch den 3. Tag regnete es.
Die Landbewohner zogen durchnäßt , aber mit fröhlichen Gesichtern,
den guten heiligen Jstoorus , oec den Bauern nicht zu Schanden
werden täsic, preisend heim. Bei den Madridern aber stellt sich
eme furchtbare Erbitterung gegen den Schutzpatron der Stadt
ein, weiche sogar ln T̂yäliichtetten gegen den Heiligen , d. h. dessen
Bild , überging . Ein alles Weid , weiches mir Pfeffernüssen han¬
delte, hatte ihren Stand aus der Toledo -Brücke dem Heiligenbild
gegenüber . Der Wind patte ihr Zelt umgeweht , der Regen ihre
Wahren durchuaßi , voll Zorn griff sie am dritten Tage in ihre
durchweichten Pieffernusse hinein , jormie eme Kugel und warf diese
mit einem surchtoaren Fluch dem Heiligen in' s Gesicht. Dies
war das Zeichen , daß sämmtliche Bndenvesiher mit Steinen und
sonstigen Gegcuiländen em Bombardement auf den Heiligen er-
öfftteieii. Der Piacrm von San Jsiooro eilte zum Schutze seines
-Patrons heryei . Umsonst ! „ Nieder mit dem Faulenzer ! Nieder
mit dem Schelm !" yeatte die Menge . Die anwesenden Polizei¬
diener waren zum ernuuchen Einschreiten ohnmächtig . Als jedoch
die nbzcehenüen Lanolenle vernahmen , wie man ihrem Heiligen
umspielte , machten sie Keh . l und ergriffen dessen Partei . Messer
wurden gezogen , Flinten avgeseuect , und das Schlußbild des
Festes bildete eine Anzahl Tooter und Verwundeter zu Ehren
des heiligen Jsidorus-

Der Gras von Paris hat sich nach England begeben , um
die sterblichen Neste Locus Philipps »ach Frankreich überzuführen.

Leu einiger Zeit mach, man in den Pyrenäendepartements
großen Lärm von einer neuen wunderbaren Erscheinung  der
Jungsrau Maria.  Die Himmelskönigin soll sich diesmal bei
dem Flecken Si . Palais bei Orthez einem 12jährigen Knaben
Jean Lamarelns offenbart haben . In Lourdes scheint man mit
der zu erwartenden Konkurrenz nicht zufrieden zu sein.

Stockholm,  7 . Juni . Die Kömgin -Mutter Josephine
(Wittwe Königs Oskar 1 , geb. 1807 ) ist heute früh gestorben.

London,  8 . Zum . Einer Meldung der „Times " zufolge
wäre allen Pensionären der Marine , welche weniger als 55 Jahre
alt sind , der Beseht euhectt , sich zum activen Dienst bereit zu
halten , und denjenigen unter 45 Jahren die Eclaubniß ertheilt,
in der Reserve zu dienen.

Der große Brand in Quebec soll durch Kinder herbeige¬
führt worden sein , die mit Zündhölzchen spielten . 700 Häuser
sind abgebrannt , 7000 Personen obdachlos . Zwei Personen ver»
unglücklen , und der Brandschaden wird auf 800,000 (? ) Doll,
geschätzt. _

Goldkurs der k. Staatskassenverwaltung
vom 8. Juni 1876.

20-Frankenstücke . 16 16

Allerlei.
— Unter Menschensressern  stellt man sich gewöhnlich

ganz absonderlich häßliche Scheusale vor,  es scheint aber nach
Burion ' S neuestem Reisewerke : „ Trvo Mips Io Oorlll » Danä ",
daß es unter denselben auch recht wohlgebildete und ganz gemüthliche
Leute gibt , die las Menschenfressen an hohen Sonn -ünd Feiertagen
gewissermaßen aus idealen Rücksichten betreiben . Burton wohnte
längere Zeit in dem von etwa 400 solchen Kannibalen -Seelen
bewohnten Dorfe Magyau im Gebiete des Gabunstromes . Er
schildert dieselben als ein schöngebautes Volk mit mildem Gesichts¬
ausdruck , chocotadefarbcg, und Viele hätten , wenn sie noch etwas
Heller gewesen wären , für Europäer gelten können — so sehr
entsprachen ihre Züge dem kaukasischen Typus . Besondere Auf¬
merksamkeit verwenden sie auf ihre Toilette . Manche trugen Feder-
krouen wie Indianer , Einer auch einen alteuropäischen Zopf,



dessen Ende statt eines Bundes der abgebrochene Hals einer Rum»
flasche zierte . Außerdem sind die originellen Hauptstücke ihrer
Sonntags Toilette zwei an dem geflochtenen Gürtel befestigte,
mit rothem Ocker gefärbte Fächer aus Palmzweigen , von denen
der eine vorn abwärts als „ Feigenblatt " fungirt , der andere
hinten abwärts gerichtet , den Rücken bedeckt. Außerhalb des Dorfes
stehen drei größere Versammluugshütten , und eine hat den beson-
deren Zweck , zum Verspeisen der gebratenen Herren Feinde zu
dienen ? Können sie die Feindesleiche nicht ganz fortschaffen , so
begnügen sie sich mit einigen zum Rösten geeigneten Gliedern.
In das Dorf selbst kommt kein Menscheufleisch , auch dürfen weder
Frauen noch Kinder an der Mahlzeit theilnehmen . Die Krieger
verzehren die gebratenen Feinde allein in aller Stille , und nach
der Mahlzeit werden alle dabei benützten Gekäste zerbrochen . Auch
verzehrt man weder Kranke , noch eines natürlichen Todes Gestorbene
— kurz die Anthropophagie erscheint hier gewissermaßen als eine
religiöse Handlung , als eine Art von Menschenopfer . Es werden
dafür übrigens verschiedene Gründe angegeben . Manche wilde
Stämme hegen den Aberglauben , daß ein verzehrter Feind nicht
nur körperlich , sondern auch geistig vernichtet sei,  und seinen

Mörder nicht als Gespenst schrecken könne . Viele wähnen , daß
mit der Nahrung auch die Eigenschaften des Gegessenen in den
Körper übergehen . Ein Kannibalenstamm , „ Wadoe " , aber hat
(nach Burton ) dir Menschenfresserei erst kürzlich eingeführt , zu
dem Zwecke , die Feinde zu schrecken , denn zu sterben sei jeder
Barbar bereit , allein der Gedanke , verspeist zu werden , sei ihm
unerträglich und mache ihn muthlos.

— Wahrung des Briefgeheimnisses.  Gegen das
Oeffnen von Briefen , welche mit Gummi zugeklebt sind , wie es
jetzt fast allgemein der Fall ist , wird in England neuestens ein
sehr einfaches Mittel angewende !. Da män nämlich die gummir-
ten Stellen nur anzufeuchten braucht,  um den Brief zu öffnen,
und diesen dann leicht wieder schließen kann , schreibt man neuesttns
die Adresse auf die mit dem Klebstoff geschlossene Rückseite , aber
erst wenn der Verschluß des Brieses vollständig trocken ist . Dieß
geht um so leichter , als das zu den Couverten im Geschäftsver¬
kehr verwendete Papier jetzt meistens sehr dünn ist . Wird dann
der Versuch gemacht , den Brief durch Anfeuchten zu öffnen , so zerfließt
die Tinte der Adresse und der Versuch verräth sich sofort von selbst.
Neugierige ziehen es dann vor , das Briefgeheimniß zu 'achten.

Nagold - Horber -Bahn,
isenbahnbauamt Horb.

Amtliche and Privat -Bekanntmachttngen.

Am Mittwoch den 14 . Juni,
von ' /» II Uhr an,

werden auf dem Bahnhofe
_ in Hochdorf ein vollständiger

Bremsapparat mit 2 Drahtsailen , vieles
Wagnergeschirr undSchmidehandwerkszeug,
sojvie einiges Wagnerholz im öffentlichen
Ausstreich verkauft , wozu Liebhaber einladet

Marbach,  den 7 . Juni 1876.
K . Eisenbahnbauamt Horb.

Krauß

Nagold — Korber -Bahn.

Bekanntmachung.
Die auf die 5 Nutzungs¬

jahre 1876/80 vorgcnommene
»j, Verpachtung des Futter -Er-

^ . trags der Bahnböschungen
auf der Strecke Nagold — Hochdorf und
Eutingen — Horb hat die höhere Geneh¬
migung erhalten , wovon die Pächter hiemit
in Kenntniß gesetzt werden.

Calw,  den 8 . Juni 1876.
K . Belriebtzbauamt.

_ F u ch s.
R o h r d o r f.

Jagd Verpachtung.
Am Montag den

-j- 12 . Juni d . I .,
_M Mittags 1 Uhr,
wird die hiesige Jagd auf weitere 3 Jahre
verpachtet.

Schultheißenamt.
K i l l i n g e r.

. Altenstaig Stadt.

rniß-NerkM.
In der Ganzsache des

Christian Friedr.
Bock , Schreiners

dahier,
_ _ Hwird zufolge ober-

amtsgerichilichen Auftrags am nächsten
Dienstag den 13 . d . Mts .,
von Morgens 8 Uhr an,

in der Wohnung des rc . Bock eine Fahr-
nißauktion durch alle Rubriken gegen
baare Bezahlung abgehalten , wozu Kaufs¬
liebhaber eingeladen werden.

Den 8 . Juni 1876.
K . Amts -Notariat.

D engl er.

Ehningen,
Oberamts Böblingen.

Stangkn -Verkaus.
Im hiesigen Ge¬

meindewald Eschbach
kommen am

ML»

890 Stück eichene Stangen zu Bau - und
Wagnerholz von verschiedener Qualität
und Länge zum Verkauf.

Vor der Abfuhr baare Bezahlung.
Die Zusammenkunft Morgens 8 Uhr

im Ort.
Den 6 . Juni 1876.

Schultheiß Bengel.

A l 1 e n st a i g.

MWonssest
Sonntag den 18 . Juni,

Nachmittags 2 Uhr,
wozu herzlich eingeladen wird.

B e r n e ck.

Knechl- Gesuch.
Bis Jakobi wird ein tüchtiger geheira-

thcter Knecht mit guten Zeugnissen auf
hiesiges Hofgur gesucht , der mit seiner
Frau sich jeglichem landwirthschaftlichen
Geschäft zu unterziehen hätte . Lohn für
Beide : 700 Mark baares Geld , gute
Familieuwohnung in besonderem Haus,
8 Meter Brennholz , täglich 2 Liter Milch,
Kartoffeln und Garten Land.

Nagold.
Eine neue , » och nicht gebrauchte

Circular-Elaflir-
Nähmaschink,

für Sattler und Schuhmacher , wird be¬
sonderen Verhältnissen wegen um fl . 90
gleich 154 Mark verkauft ; von wem?
sagt die

Redaktion.

Nagold.

Schneider - Gesuch.
Zwei Arbeiter finden dauernde

Beschäftigung , auch wird ein

angenommen bei
Ehr . Wagner,  Kleiderhändler.

Nagold.
Thorwart Buhler verkauft3'/,

Viertel Acker am Regenthal , unterhalb der
Bahn , mit Gerste angeblümt , und ver-
miechet 1 Brtl . Wiese beim hohen Steg
auf den ganzen Sommer.

Liebhaber wollen sich anihn selbst wenden.

8
V

Nagold.

HachMs -Eiilladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Donner st ag den 15 . Juni

in das Gasthaus zum Anker hier frenndtichsr einzuladen.
Johann Graf , Restaurateur in Tübingen,

Sohn des Dav . Graf , Restaurateurs u . Holzhändlers hier,
und seine Braut:

Marie Kern,
Tochter des Gutsbesitzers I . G . Kern

in Hinterweiler , OA . Tübingen.

V
I

Dienstag den 13 , Juni d . I . ,

Leöensverilcherunas-Lßrsparmß-Mank in Stuttgart.
Versicherungsstand pr . Ende Mai 29,009 Policen mit c/A 106,821,061»
Neuer Zugang im Jahre 1876 1364 Anträge mit . . „ 7,157,000.
Dwidende -Vertheilung vom 1 . Juli 1876 —30 . Juni 1877 „ 770,611.

gleich 38 Procent der Prämie.
Abzüglich dieser Dividend « vermindert sich die tarifmäßige Prämie für eine

Versicherung von 1000 Mark auf Lebenszeit
im Alter von 20 25 30 35 ^ 40 45 50 55 Jahren

auf 12, " 13 ." 15, » 17 ." 19, " 24, " 30, ' » 38, " Mark.
Anträge, welche im Monat Juni noch zur Annahme gelangen, haben

Antheil an dem in diesem Jahre sich ergebenden Ueberschusie.
Die Agenten : Nagold : » erü

Altenstaig : - Stadtschultheiß
Egenhausen : Schulmeister TInKerer»
Freudenstadt : « eorK HVttKnvr.

„ Schulmeister
, Herrenberg : Schullcbrer

Horb : HVn»
Psalzgrafenweiler : Schulmeister IBletvrlv.
Wildberg : W rttiiL



*x **x«xxxxxxrerex«xxxx **rexx««x
M S u l z. — Ess r i n g en . Hä» HochMs-Eintadung. «
2 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte , 2X  Freunde und Bekannte aus XX Donner st ag den15. und Freitag den 16. Juni XHä in das Gasthaus zum Pflug in Effringen sreundlichst einzuladrn. M
H» Jahannrs Rohm,
2 Sohn des Mich . Rohm , Bauers in Sulz , 2
2 und seine Braul : 2X Philippine Breitling, X
Hä Tochter des Pflugwirths Breitling in Effringen . H^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Tübingen.
In unfern Sandsteinbrücheu finden noch

15 —20 tüchtige Steinbrecher
bei hohem Accord - oder Taglohn dauernde Beschäftigung.
(8 . 71,553 .) Clemens Decker , Werkmeister.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X A l t e n st a i g . X8 Hochjeits-Eintadung. 8
2 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte , 2
2 Freunde und Bekannte aus XX Dienstag den 13. I uni X
A in das Gasthaus zur Blume hier sreundlichst einzuladen . H^
d Albrecht Birklc , Schuhmacher , ^2 Sohn des Albrecht Birkle , Schuhmachers von hier , 2
2 und seine Braut : 2X Barbara Brösrmle, XHä Tochter des Christian Brösemle von Pfaizgrasenweiler. H^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

R a g o l d.

ein - Verkauf.
Eine Parthie rothe alte und neue Weine in sehr preiswürdiger Oualttät

L 55 , 60 , 70 bis 100 per 300 Liter setze ich dem Verkauf aus und liegen
dieselben im Keller des Herrn Gottlob Schmid,  mit dem jeden Tag Käufe abge¬
schlossen werden können.

Aug . Reichert,  zur Oelmühle.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXM Nufringe  n, Hä
HH Oberamts Herrenberg.

X Hoch )eits - Einl «- U» g. X
2 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte , XHä Freunde und Bekannte auf Hä
Hä Dienstag und Mittwoch  den 13 und l 4 . I u n i 1876 H^
G» das Gasthaus zum Ochsen hier sreundlichst eiuznlade ». ^
^ Friedrich Denglrr , Bierbrauer , 2
2 und seine Braut : ^Bä Catharine Zwirner , Hä
^ Ochsenwirlhs Tochter . H^XKXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX X

Nagold.

Süttlerwaaren - und
Polftermöbel - Empfehlung.

Neue und gebrauchte.
Svpha und Bettröste , Kin¬
derwagen , weiße und braune,

XW ) ^ - Schieb - und Ziehwagen mit
ganz eisernem Gestell ; große
Auswahl von Reisehandkoffern,

Damenkoffcrn , Reisesäcken und Taschen;
jede Art Pserdsgeschirrtheilc , Fischbein-
pei '.schen und Tyrolerstäbe — Extrabestel-
tungen und Reparaturen werden schnell
und billigst ausgeführt — bei

M . Weber,  Sattler,
gegenüber der neuen Kirche.

N a gol d.
Bei Georg Saier,  wohnhaft bei August

Müller , Seifensieder , ist je Morgens und
Abends zu haben:

Eier , Zwetschgen , Butter,
irisches Rindschumlz.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter empfiehlt sein

IlrohtMager
dem verehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum , um dasselbe zu räumen , zu
geneigter Abnahme und sichert die billigsten
Preise zu.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Tiipetenmustkrlmrle
mit den neuesten Dessins zu Fabrikpreisen.

Otto Jüdler.

Nagold.

Ein Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Chr . Haußmann,  Schneider.

Nagold.

. Megengläser
find stets auf Lager bei

Gottlob Schmid.

Nagold.

Die Brüderronserety
wird nächsten Mittwoch den 14 . Juni im
Zellerschen Saal wie bisher abgehalten
werde » .

Nagold.

Stuttgarter Kirchenbau-
Loose

^ ^ 1 — Ziehung am 31 . Juli , höchster
Gewinn 20,000 , empfiehlt
^ Carl Pjflomm.

H o h e n in ü h r i n g e n.

WMe -Verksus.
Das Freiherr !, v . Münch ' sche Rentamt

Hohenmühringen setzt ca . 12 Ctr . gut ge¬
waschene Bastardwolle dem Verkaufe aus.

Prima Friedrichsthaler
Sensen,

sowie Mailänder und Bregenzer

empfiehlt billigst
Gottlob Schmid.

Nagold.

Kalkausnahme
Dienstag den 13 . d . Mts ., Vormittags¬

in der Ziegelei von
_ Rauser.

Nagold.
10 Stück halbenglische

verkauft
MiWmiilk

Chr . Hetzer,
Speisewirrh.

Nagold.

300 M.
sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit oder guten Bürgen aus¬

zuleihen.
Jakob Fr . Egel er.

Nagold.
Im Auftrag suchen wir l Ex . der

Oberamtsveschreibung
von Nagold,

hcrausgegeben vom topogr . Bureau.
G . W . Zaiser ' sche  Buchh.

Gutes Rollenpaüpapie^
ist wieder eingetrofien bei

G . W . Zaiser.

H a i t e r b a ch.

Wirthschasts - und
Bierbrauerei -Verkauf.

Da der in Nr . 63
'und 65 ds . Blattes be¬
schriebene , zur Erbs-
masse des Lammwirths

Günther gehörige
Wirthschasts - und Bierbrauerei Verkauf
immer noch kein günstiges Resultat ge¬
liefert hat , so wollen die Erben einen
nochmaligen Verkauf am

Montag den 12 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

vornehmen und dann wenn möglich zusagen.
Den 6 . Juni 1876.

Waisengericht.

Frucht - Preise.
Calw , 3 . Juni 1876.

Kernen , alter . . t3 80 13 75
Dinkel , alter . . . . 10 60 10 28
Haber , alter . . .

13 60
10  —

10 40 10 26 10 10
Verantwortlicher Redakteur : Steinwandek  in Nagold — Druck und Verlag der G . W . Zaiserchcn Buchhandlung in Nagold.
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